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heißt er nicht. Die schöne, runde Kuppe 
gehört den Patschern, und deshalb heißt 
unser geliebter Hausberg berechtigter-
weise Patscherkofel. Die Eigentumsver-
hältnisse spielen aber letztlich keine Rol-
le, denn der Berg ist ein sehr wichtiges 
Naherholungsgebiet für alle Bewohner 
des Großraumes Innsbruck. Letzten Som-
mer begann ein Entwicklungsprozess 
unter dem Motto „Rund um Patscherkofel 
und Glungezer“, in den alle Mittelgebirgs-
gemeinden von Ellbögen bis Tulfes und 
die beiden Stadtteile Vill und Igls ein-
gebunden waren. Anfang April wird das 
Ergebnis dieses Entwicklungsprozesses 
in Igls präsentiert, mehr dazu in dieser 
Ausgabe.

Es tut sich viel am Patscherkofel, und das 
hat Auswirkungen auf Igls. Die Planungen 
zur neuen Bahn, die Überlegungen zu 
einer Rodelbahn, Radwegen, dem Ba-
deteich, die künftige Nutzung der alten 
Talstation im Ort, die Sicherung der Zim-

merwiese, ein neuer Lebensmittelmarkt, 
betreutes Wohnen, Sozialwohnungen 
und leistbares Wohnen für Igler Fami-
lien, der praktische Arzt, alles Fragen und 
spannende Themen, deren Weichen heu-
er gestellt werden. So gesehen stimmt 

wohl das chinesische Horoskop im heu-
rigen Jahr des Affen, das tolle und viele 
Veränderungen verspricht.

 Ihr Igel  

16. September 2015
The Searchers live
Auf Initiative von Toni Gatt traten die 
Searchers live im Igler congresspark auf.  Das 
begeisterte Publikum erlebte ein sensatio-
nelles Konzert mit zahlreichen Ohrwürmern, 
wie „Sweets for my sweet“, „Sugar and 
Spice“ oder auch „Needles and Pins“. 

Der Reinerlös kam karitativen Aktivitäten 
des Sozialvereins Igls zugute. Auf Grund 
von Platzmangel in der letzten Ausgabe des 
„Igel“ erscheinen die Fotos erst jetzt.

Fo
to

s: 
To

m
 Ba

us
e

Der Igel | Ausgabe Nr. 36 | März 2016 3

Editorial

Iglerkofel



Bericht des Vorsitzenden

Nach einer längeren Überlegungsphase 
habe ich mich entschlossen, mich der Auf-

gabe der Vorsitzführung des Unterausschusses 
zu stellen. Dies vor allem deshalb, da sich mit 
Mag. Hannes Flir und Mag. Marc Crepaz zwei 
starke Stellvertreter zur Verfügung stellen und 
ein Zusammenrücken im gesamten Unteraus-
schuss spürbar ist.
 
Ein wesentlicher erster Schritt war die Einrich-
tung eines Jour Fixe mit der Bürgermeisterin 
und den VertreterInnen der Regierungsfrak-
tionen unserer Stadtgemeinde. Hier besteht 
klar die Erwartungshaltung, dass auf dieser 
informellen, aber mit höchster Kompetenz 
ausgestatteten Ebene, manche Dinge schnel-
ler und direkter abgewickelt werden können. 
Es besteht dadurch die Chance, Igler Themen 
ohne die politische Polemik öffentlicher Veran-
staltungen sachlich weiter zu entwickeln.
 
Aus meiner Sicht wurde der erste Jour Fixe 
beidseitig sehr positiv aufgenommen und wird 
gerade bei den großen Projekten sehr wichtig.
 
Der Sportbereich Zimmerwiese, der Vorplatz 
Patscherkofelbahn, die Nutzung der leider 
freiwerdenden Talstation und die „Siedlungs-
morphologische Analyse“ sind die wesent-
lichen anstehenden Igler Themen. Diese 
vom Unterausschuss Igls mit und für die Igler 
Bevölkerung initiierten Projekte gilt es jetzt 
umzusetzen. Entsprechende verbindliche 
Umsetzungszeiträume sind dazu mit der Stadt-
führung zu fixieren.
 
Diese Projekte sind aus und für die Igler Be-
völkerung und keine Geschenke einer Grund-
eigentümergemeinschaft und die Umsetzung 
wird von unserer Innsbrucker Gemeindefüh-
rung für die Bevölkerung, die sie vertritt, be-
schlossen. 

DI Johannes Wiesflecker
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Oktober 2015Stand:
GIS - Vermessung
Stadt Innsbruck, Land TirolPlangrundlagen:

Planerstellung:

Landeshauptstadt Innsbruck
GIS - Vermessung

0 250 500 m

von Hannes Flir

Mit 27. Jänner ist, neben der be-
reits bestehenden Verordnung 

über den Leinenzwang in Parkanlagen 
und Märkten, im Bereich von landwirt-
schaftlichen Kulturen, auch der Lei-
nenzwang auf bestimmten Wegen im 
Stadtteil Igls in Kraft getreten.

Der generelle Leinenzwang im über-
wiegenden Gebiet von Igls bedeutet, 
dass die Hunde an einer nicht mehr 
als zwei Meter langen Leine zu führen 
sind. 
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Leinenzwang für 
Hunde im Stadtteil Igls

von Martina Paulmichl 

Wie schon seit Jahren schmückten 
auch in der vergangenen Ad-

vent- und Weihnachtszeit leuchtende 
Schneesterne das Dorfzentrum von 
Igls. Organisiert wird die Weihnachts-
beleuchtung von der Stadtteilver-
tretung Igls. Lagerung, Wartung und 
Montage übernimmt der Tourismus-
verband – vielen Dank dafür!

Leider lässt die Spendenbereitschaft 
zunehmend nach, daher werden in 
der Stadtteilvertretung Möglichkeiten 
überlegt, wie ein Weiterbestand dieser 
nun schon zur Tradition gewordenen 

Nähere Auskünfte erhalten Sie: 
auf www.igls.org
oder im Bürgerbüro

Informationen:

Weihnachtsbeleuchtung in Igls
Einrichtung auch in Zukunft garantiert 
werden kann.
 
Ein herzlicher Dank ergeht an dieser 
Stelle an die Spender, die uns seit Jah-
ren verlässlich die Treue halten (nach 
Höhe der Spenden bzw. alphabetisch):
 
Gesundheitszentrum Igls
Weber Anna
Arakelian Philipp, Goldschmiede Atelier
Hafele Catering
Kurapotheke Pommer
RLB Tirol, Bankstelle Igls
Kunstwerkstall Igls
Mayregger GmbH 

Ein Appell geht daher an alle Hun-
debesitzer, sich an diese Verordnung 
zum Wohl aller MitbürgerInnen zu hal-
ten und ab sofort Hundekotsäckchen 
ausschließlich in Abfalleimern zu ent-
sorgen. 
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Einen herzlichen Dank 
an Klaus Eccher

von Francesca Kozubowski

Einen herzlichen Dank an Klaus Eccher 
für seinen Einsatz in den vergangenen 

Jahren. Er hat die Wertstoffsammelinseln 
im Ort sozusagen „unter die Lupe“ genom-
men und Etliches verbessert.

Mit Änderung und Neuordnung der Wert-
stoffsammelinseln hat er nun diese freiwil-
lige Tätigkeit beendet. Wir bitten ihn den-
noch, uns zukünftig etwaige Missstände 
im Bürgerbüro zu melden. Klaus Eccher: Viel vom „Sauhaufen“ aufgeräumt!

Siedlungs- 
morphologische 
Analyse

von Johannes Wiesflecker

Nach der Präsentation der „Siedlungs-
morphologischen Analyse“ am 12. 

November 2015 und der positiven Auf-
nahme der Ergebnisse durch die Stadt-
planung und die Politik gab es erste Ge-
spräche mit dem zuständigen Stadtrat 
Gerhard Fritz über die nächsten vorgese-
henen Projektschritte.
 
Die wichtigen Erkenntnisse der Analyse 
sollen und müssen in Aussagen über die 
möglichen und verträglichen Siedlungs-
entwicklungen im Stadtteil Igls münden. 
Diese Aussagen sind selbstverständlich 
auch im Dialog mit den Erkenntnissen aus 
dem Nachdenkprozess  rund um den Pat-
scherkofel und den Glungezer zu setzen.
 
Mit Stadtrat Gerhard Fritz wurde verein-
bart, dass nach der Neubesetzung der 
Stadtplanungsführung – erfolgt in den 
nächsten Wochen – konkret über die Ver-
gabe des nächsten Studienschrittes Ge-
spräche stattfinden.
 
Ziel wird es sein, im Herbst 2016 diesbe-
zügliche Aussagen der Bevölkerung und 
den Entscheidungsträgern präsentieren 
zu können.   
 

SMA Studie: igls.org/sma-igls/

Informationen:Informationsveranstaltung: 
für Igler und Viller am 7. April, 
congresspark igls, 19:00 Uhr

Hinweis:

Entwicklungsprozess 
rund um den Patscherkofel

von Rolf Kapferer

Seit Oktober 2015  haben sich monat-
lich bis zu 100 Vertreter der Gemein-

den des südöstlichen Mittelgebirges ein-
schließlich Igls und Vill zur gemeinsamen 
Diskussion der künftigen Entwicklung der 
Region getroffen. 

Ziel  dieses Arbeitskreises war die Erarbei-
tung eines gemeinsamen Bildes über die 
zukünftige Ausrichtung der gesamten Re-
gion. Wofür soll diese künftig stehen? Was 
soll ihr Profil und ihre Identität sein?

In vier ganztägigen Treffen im Igler Con-
gress konnte ein gemeinsames Zukunfts-
bild erarbeitet werden, welches der Igler 
und Viller Bevölkerung durch das, mit Or-

ganisation dieses Prozesses beauftragte, 
Institute of Brand Logic am 7. April 2016 
vorgestellt werden wird. Eine gesonderte 
Einladung hierzu wird erfolgen. 

Seitens Igls waren neben den Mitgliedern 
des Unterausschusses auch etliche von 
der Stadt nominierte Vertreter der loka-
len Bevölkerung an diesen zeitintensiven 
Diskussionen beteiligt, wofür diesen unser 
Dank gilt. 
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Ingrid Morianz
Stephanie Müller 
Iglerstraße 58, 6080 Igls

Öffnungszeiten:
Montag    9 – 12  Uhr
Mittwoch  14 – 18  Uhr
Donnerstag    9 – 12  Uhr

Kontakt:
Tel. 0512/53 60-2360
E-Mail: igls@innsbruck.gv.at
www.igls.org

Bürgerbüro Igls
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Pfarre Igls
Stand der Pfarr-
Initiative für 
geflüchtete Menschen
von Ursula Jennewein

Nach einer Pause wurden am 27. Febru-
ar die Begegnungsnachmittage mit 

den Familien im adaptierten Spielzimmer 
der Unterkunft Trientlgasse neu gestartet.  
Viele Erwachsene und Kinder kamen, um 
gemeinsam zu spielen, zu ratschen, sich 
auszutauschen.

Wichtig erscheint die Regelmäßigkeit zu 
sein, damit sich aus den Begegnungen 
mehr entwickeln kann als nur ein flüch-
tiges Kennenlernen. Die Begegnungs- und 
Spielnachmittage sollen nunmehr etwa 
alle zwei Wochen stattfinden. Eine Zusam-
menarbeit mit anderen Freiwilligen am 
dortigen Standort wird angestrebt. So-
genannte Buddys, die einzelne Personen 
oder Familien begleiten, werden nach wie 
vor gesucht. 

Am 24. Februar fand ein Vortrag mit Dis-
kussion zum Thema „Die Flucht - und 
jetzt? Wir gestalten ein Miteinander“ in 
Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk Igls-Vill im Pfarrheim statt. 
Eine Runde von 20 Besuchern diskutierte 
angeregt Fragen, Möglichkeiten und poli-
tische Rahmenbedingungen rund um das 
Thema Integration. 

von Christoph Wegscheider

Anlässlich der Festmesse zum Feiertag 
„Maria Empfängnis“ am 8. Dezember 

2015 begleitete der neu gegründete Kir-
chenchor unter der Leitung von Martin 
Astenwald erstmals gekonnt die Messfeier.

Unter den Messteilnehmern befand sich 
auch der Gründer und langjährige Leiter 
des Kirchenchores Igls-Lans, Prof. Hans 
Erhardt. Die Messfeier, sowie die anschlie-
ßende Agape im Pfarrheim, sollten der 
Dank der Pfarrgemeinde für Geleistetes 

Kirchenchor Igls
Beginn einer neuen Ära

und Anerkennung für den 
Neustart   für die Mitglie-
der des Kirchenchores 
Igls-Lans und die Sänger 
des neuen Kirchenchores  
sein.

Bereits nach der Messfeier 
in der Kirche stellte Her-
mann Schmid den Werde-
gang des Kirchenchores 
Igls-Lans dar, der in den 
über 60 Jahren unter der 
Führung von Prof. Erhardt 
zahlreiche musikalische 
Erfolge feiern konnte. 
Nicht nur die qualitätvolle 
Gestaltung der Messfei-
ern in den Pfarren Igls, Vill 
und Lans, sondern auch 
die Teilnahme und Erfolge 

Ein Bild als Dankeschön: Die Heilige Cäcilia zu finden im 
Deckengemälde der Pfarrkirche Igls.
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bei Chorwettbewerben zeichneten den 
Kirchenchor aus.  

Pfarrer Magnus überreichte Prof. Erhardt 
für seine über 60-jährige Tätigkeit als 
Chorleiter und Organist ein Bild der Heili-
gen Cäcilia.

Professor Erhardt verstarb am 29. Februar. 
Seine langjährige Tätigkeit als Schulleiter, 
Organist und Chorleiter wird den Iglern 
unvergessen bleiben.  

von Birgit Federspiel

Das Jahr 2016 begann mit viel Elan 
und großen Veranstaltungen. Bereits 

Ende Februar wurde die Turniersaison mit 
einem Hallen-Dressur-Turnier eröffnet, das 
von den Organisatoren rund um Amanda 
Hartung und dem Betriebsleiter Ludwig 
Treichl bestens vorbereitet und durchge-
führt wurde. 

Über 200 Starts forderten vom Organisati-
onsteam mit Gastronomie, Unterbringung 
der zwei- und vierbeinigen Gäste aus dem 
Inland und benachbarten EU-Staaten, 
sowie Logistik in jedem Bereich viel ab, 
wurden aber bravourös gemeistert, auch 
dank der Hilfe zahlreicher ehrenamtlicher 
Vereinsmitglieder.

Reitclub Innsbruck-Igls 
Mit Volldampf ins Jahr 2016

Am 4. und 5. Juni finden das Finale Tirolcup 
Voltigieren, vom 22. bis 24. Juli die Tiroler 
Mannschaftsmeisterschaft Springen und 
am 30. und 31. Juli die Tiroler Landesmei-
sterschaft Dressur statt. Der Reitclub Inns-
bruck-Igls freut sich schon jetzt wieder auf 
zahlreiche Teilnehmer und Besucher.

Ab dem Frühjahr werden Spezial-Pakete 
für Kinder von sechs bis zwölf Jahren als 
weiterführendes Angebot nach dem Po-
nilino im Kindergartenalter angeboten. 
Die Kinder werden individuell an unsere 
Pferde und das Reiten herangeführt. Ein 
spezielles Programm für Angstreiter oder 
Wieder-Einsteiger gibt es auch für die Er-
wachsenen.

Die nächsten Sonderprüfungen für Reiter-
nadel, Pass und Lizenz finden am 22. Mai 
statt.

Genauere Informationen erhalten Sie im 
Büro des Reitclubs Innsbruck-Igls. 

Christina Federspiel mit Frederik.
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von Christoph Wegscheider

Im Duden wird der Begriff „Mesner“ als 
„Kirchendiener“ beschrieben. Diesen 
Dienst traten die beiden nach dem Tod 

des Vaters, bzw. Schwiegervaters Alois Il-
mer, der selbst langjähriger Mesner der 
Pfarre Igls war, im Jänner 1985 an. Unter 
dem damaligen Pfarrer August Bruch wur-
de vereinbart, dass die beiden, damals 
noch voll im Berufsleben stehend, gemein-
sam die Funktion als Mesner der Pfarre Igls 
bekleiden sollten. Um die an sich bereits 
zeitaufwändige Tätigkeit zu vereinfachen, 
wurde dabei auch festgelegt, das Geläute 
der Pfarrkirche zu automatisieren.

Sepp Ilmer und Peter Lerch –
31 Jahre Dienst als Mesner

Besonders freuen Sepp und Peter auch, 
wenn neben den notwendigen Arbei-

und langjährigen Kontakt zu ehemaligen 
Ministranten.

Auf die Frage, was sie denn besonders 
störe, fällt beiden ein, dass sich die „Un-
sitte“ bei Hochzeiten Reis in der Kirche zu 
verstreuen immer mehr breit macht, was 
zu erheblichem Mehraufwand bei der Rei-
nigung führt.

Wenn sie einen Wunsch äußern dürften, 
wäre dies ein neuer Teppich für den Haupt-
altar, da das jetzige mehrteilige „Flickwerk“ 
einfach nicht schön sei.

Der Wunsch der beiden ist, der Berufung 
als Mesner, so lange es die Gesundheit er-
laubt, weiter nachkommen zu können.   

Neben der üblichen Vor- und Nachberei-
tung der Pfarrgottesdienste stellen die 
Festtagsaltäre, das Ostergrab und die 
Montage des Festbaldachins zusätzliche 
Anforderungen an den Dienst. Einer, der 
wie beide Wert legen, ohne die tatkräftige 
Unterstützung von Mitzi Lerch und Anne-
marie Wieser nicht machbar wäre.

Die allgemein sehr gute und angenehme 
Zusammenarbeit zwischen Pfarrer Mag-
nus Roth, Kirchenrat Karl Zimmermann 
sen. und den anderen Mithelfern wird von 
den Mesnern sehr geschätzt.
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ten das Gemeinschaftliche 
nicht zu kurz kommt und 
insbesondere nach größe-
ren Arbeiten bei einer Jause 
und einem Getränk „zusam-
mengehockt“ wird. 

Sepp kümmert sich in be-
sonderer Weise um die 
handwerklichen Belange, 
seine tischlerischen Fä-
higkeiten haben schon so 
manches Stück in der Pfarr-
kirche verbessert und ver-
schönt.

Peter, der sich insbesondere 
um die technischen Belan-
ge in der Kirche kümmert, 
ist besonders stolz auf die 
von ihm betriebene Instal-
lation von vier Aufzugsan-
lagen, die die Arbeiten mit 
dem Baldachin, dem Ad-
ventkranz, den Teppichen 

und im Depot der Sakristei wesentlich er-
leichtern.

Sowohl Sepp Ilmer, als auch Peter Lerch 
waren, als sie 1985 den Dienst antraten, 
verheiratet und Familienväter. Beide Fami-
lien akzeptierten über all diese Jahre die 
Anforderungen, die der Dienst auch an die 
Familien und die Freizeitgestaltung legen, 
selbstverständlich.

Der Dienst als Mesner sei „Berufung“ und 
nicht „Beruf“, stellen die Mesner fest. Be-
sonders freuen sie sich über den positiven 

Beim 
Interview: Peter 

Lerch und Sepp 
Illmer.

Gemeinsame Montage des Baldachins 
am Hochaltar: Mitzi Lerch und Sepp Illmer.

Messdienst-Vorbereitung: Peter Lerch.
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von Mario Stöckholzer

Die Luftgewehrsaison 2015/16 geht 
langsam dem Ende zu. Es ist also ein 

guter Zeitpunkt, um auf die bereits absol-
vierten Tätigkeiten zurückzublicken. Das 
erste „Großereignis“ des Herbstes war die 
Stadtmeisterschaft Innsbruck. Ein inso-
fern heikles Event, da es immer der erste 
Wettkampf der Saison außerhalb des Ig-
ler Schießstandes ist. Trotzdem nahm die 
Schützengilde Igls-Vill mit 13 Schützinnen 
und Schützen teil, was sich auch auf die Er-
gebnisliste positiv auswirkte. 

Stadtmeister Mannschaft in der Klasse auf-
gelegt wurden Stefanie Kalous, Maria Zimak 
und Erika Wachter. Stadtmeister Einzel in 
der Klasse aufgelegt wurde Stefanie Kalous. 
Stadtmeister Einzel in der Klasse aufgelegt 
Senioren3 Männer wurde Alois Weber. 

Danach gingen die alljährlichen Run-
denwettkämpfe los. Gemeldet waren 
eine Mannschaft stehend frei, welche 
sich direkt mit Mitstreitern aus dem Be-
zirk außerhalb des eigenen vertrauten 
Schießstandes konkurrierten und zwei 
Mannschaften sitzend aufgelegt, welche 
montags und donnerstags den eigenen 
Schießstand belebten.

Schützengilde Igls-Vill
Scharfes Auge, 
guter Zusammenhalt

Beteiligung am Dorfgeschehen
Es wurden nicht nur Wettkämpfe inner-
halb der Schützengilde absolviert, son-
dern auch Veranstaltungen durchgeführt, 
bei denen sich die ganze Igler und Viller 
Bevölkerung beteiligen konnte. So zum 
Beispiel das Nussenschießen im November 
und Dezember und das Ostereierschießen 
im März, bei dem – wie der Name vielleicht 
vermuten lässt – zwar um Nussen und Eier 
geschossen wird, jedoch diese Nahrungs-
mittel nicht als Ziel sondern als Preis ver-
wendet werden.

Kontakt mit Nachbargilden
Die Freundschaft unter den Gilden soll 
auch nicht zu kurz kommen, deshalb 
werden die Gilden von Lans und Sistrans 
regelmäßig zu einem Vergleichskampf 
eingeladen. Hoangarst, Marend und Aus-
reden, warum das Ergebnis nicht so gut ist 
wie gehofft, sind dabei Pflicht. 

 

Gemütliches Beisammensitzen nach dem Vergleichskampf: 
Igls-Viller und Lanser Schützengilde im Igler Schießstand.
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Das Dorfschießen 2016 findet heuer im 
Herbst statt.

Hinweis:

Verein „Unser Mittelgebirge“
Igler Bauernmarkt und weitere Initiativen
von Herwig Zöttl

Der Igler Bauernmarkt geht nun in seine 
nächste Runde. Ab April starten wir 

wieder am jeweils ersten Samstag im Mo-
nat von 9 bis 12 Uhr am Igler Kirchplatzl.

Im letztes Jahr hat sich eine Gruppe von 
Bürgern des Mitelgebirges zusammenge-
funden, um Bäuerinnen und Bauern näher 
mit Konsumenten in Kontakt zu bringen. 
Dadurch, dass die Herkunft und Produk-
tionsweise bekannt ist, soll ein bewusster 
Umgang mit Lebensmitteln aus der Regi-
on gefördert werden. 

Derzeit sammelt die Gruppe Ideen, die 
andernorts schon umgesetzt werden. 
Der Verein „Igls aktiv“ hat deshalb in sei-
ner letzten Jahreshauptversammlung 

neue Satzungen beschlossen und seinen 
Namen auf Verein „Unser Mittelgebirge“ 
geändert, da er sich intensiver mit der 
Nahversorgung auseinandersetzen will. 
Auch im Entwicklungsprozess „Rund um 
Patscherkofel und Glungezer“ war dieses 
Thema vorherrschend. In den nächsten 
Monaten soll ein Konzept entstehen, wie 
diese Zukunft aussehen kann. Jeder ist 
herzlich eingeladen, sich bei diesem Pro-
zess einzubringen.

Weiters freut sich der Verein wieder, einen 
Teil des Reinerlöses des vorweihnacht-
lichen Bauernmarktes in der Höhe von 
1.000,- Euro an die Volksschule Igls-Vill 
zur Unterstützung von sportlichen Aktivi-
täten, spenden zu können. 

Übergabe der Spende zur Unterstützung: 
Direktorin Carmen Leitner mit Kassier Thomas 
Hofbauer (r.) und Obmann Herwig Zöttl des 
umstrukturierten Vereins „Unser Mittelgebirge“.
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www.almenrausch.at: 
Ernst Aigner, Patscherstraße 10, 6080 Igls
Tel. 0664-408 49 47, info@almenrausch.at
www.facebook.com/tirolinfos
www.facebook.com/rodelbahninfos

Kontakt und Informationen:
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Die ersten drei Jahre waren Schwerstar-
beit, doch inzwischen gibt dem fleißigen, 
umtriebigen Unternehmer der Erfolg 
recht. 1,3 Millionen User pro Jahr und über 
4,3 Millionen Seitenaufrufe sprechen für 
sich.

Durch das ambitionierte Streben und die 
ehrliche, authentische, und persönliche 
Betreuung kann Ernst Aigner inzwischen 
auf viele Stammkunden verweisen, die 
die geschäftliche Zusammenarbeit nicht 
mehr missen möchten.

Der Beruf, vielmehr die Berufung von Ernst 
Aigner, fordert hohe Flexibilität und Ge-
nauigkeit, um in dieser schnelllebigen Zeit 
zu bestehen. Gerade deshalb ist es ihm 
ein besonderes Bedürfnis, möglichst alle 
Touren selbst zu erkunden, die Produktion 
in Eigenregie zu gestalten,  zu evaluieren 
und auch die Betreuung der Unterneh-
men persönlich in die Hand zu nehmen. 
Nur so kann er sich von der Konkurrenz 
abheben, authentisch agieren und für eine 
gehobene Qualität garantieren.   
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von Carmen Leitner, Judith Wegscheider 
und Gilda Zimmermann

Die kostenlose Internetseite  
Almenrausch.at steht fast immer 
an erster Stelle der Internet-Such-

maschine Google und bietet für jeden 
User eine Auswahl von 2.800 Sommer- 
und Wintertouren, auch Ausflugsziele mit 
hochwertigem Bild- und Datenmaterial in 
Nord-, Ost- und Südtirol an. Das Angebot 
wird ständig aktualisiert und jährlich um 
etwa 300 Toureneinträge erweitert.

Zusätzlich zum umfangreichen Freizeit-
angebot empfiehlt und präsentiert Al-
menrausch durch Werbeverträge auch 
interessante Betriebe und beliebte Unter-
künfte in den ausgewählten Gebieten. Die 
Partnerschaft zwischen den Betrieben und 
dem Unternehmer wird durch die persön-
liche Betreuung verstärkt und kommt so 
dem interessierten Gast zugute. 

Wer steht hinter Almenrausch.at?
Manch einer hat diese Homepage bereits 
im Internet angeklickt und genutzt, doch 
den Wenigsten ist bekannt, dass sich 
hinter dem Namen Almenrausch ein be-
kanntes Igler Gesicht verbirgt.

Ernst Aigner ist den meisten Iglern noch 
in Erinnerung aus der Alt-Igls Bar, dem 
Sporthotel oder dem Ägidihof. Bereits seit 
dem Jahr 2000 führte Ernst Aigner genaue 
Aufzeichnungen über diverse Bergtouren, 
wenn er mit seinem damaligen Bergka-
meraden Wolfgang Mayregger unterwegs 

Almenrausch.at –
Das Tiroler Freizeit- und Bergsport- Onlineportal

Igler Wirtschaft

Gastgewerbe den Rücken und wagte den 
Sprung ins kalte Wasser, um mit einer aus-
geklügelten Internetplattform für Berg-
freunde sein Einkommen zu bestreiten. 
Die Arbeit von Ernst Aigner besteht da-
rin, flexibel und hautnah, neue Berg- und 
Mountainbiketouren zu entdecken, alte 

Touren zu adaptieren und ansässige Be-
triebe für seine Idee zu gewinnen. Dann 
wird penibel ausgewertet und ins Netz ge-
stellt: Ort, Name, Art und Dauer der Tour, 
Höhenmeter vom Anfangspunkt bis zum 
Ziel, Schwierigkeitsgrad, GPS-Daten, Cha-
rakter der Tour, Gefahrenhinweise, persön-
liche Hinweise, viele Fotos und Filmmate-
rial zur Untermalung. 

war. Kurzentschlos-
sen gründeten die 
beiden Bergbe-
geisterten die Web-
seite Almenrausch. 
B e z e i c h n e n d e r -
weise entstand der 
Name bei einem 
feuchtfröhlichen 
Almbesuch. Doch 
es sollten noch 
weitere neun Jahre 
vergehen, bis Ernst 
Aigner seine Lei-
denschaft zum Be-
ruf machte. 

Im Jahre 2009 
kehrte er dem 

Der Betreiber des Onlineportals: Ernst Aigner am Planetenweg.

Einblick in die Website von almenrauch.at



von Lydia Schwaiger

Dieses landschaftliche Merkmal an 
der Patscher Straße ist den meisten 
alteingesessenen Iglern wohl noch 
als „Steinbruch Kurve“ in Erinnerung, 
die bei Ausbau und Sanierung der 
Straße vor einigen Jahren aber 
deutlich entschärft wurde. Die 
Geschichte dieses Steinbruches 
geht auf die Zwischenkriegszeit 
zurück.  

Seit 1905 gab es schon die Straßen-
verbindung zwischen Innsbruck 
und Igls, der zunehmende Kraftwa-

genverkehr machte aber einen weiteren 
Ausbau nötig. Aus dem Sitzungsprotokoll 
des Ausschusses der Waldinteressentschaft 
Igls vom 17. November 1929 geht hervor, 
dass mit Herrn Rudolf Worsch ein Pacht-

Der alte Igler Steinbruch

vertrag betreffend der Schottergewinnung 
im Kalksteinbruch für die Konkurrenzstraße  
(= Mautstraße) Innsbruck - Igls abgeschlos-
sen wurde. Die Bedingungen waren fol-
gende:

1. Für jeden Kubikmeter Stein waren 2 Schil-
ling an die Waldinteressentschaft zu be-
zahlen.

2. Der Pachtvertrag war vierteljährlich nach 
Maßgabe der Arbeit im Steinbruch zu be-
gleichen. 

3. Bei den Arbeiten im Steinbruch hatte sich 
Rudolf Worsch genau an die Weisungen 
des zur Aufsicht bestellten Ausschuss-
mitgliedes Josef Wopfner zu halten. Bei 
Nichteinhaltung dieser Auflage behielt 
sich die Waldinteressentschaft die sofor-
tige Vertragsauflösung vor.

4. Außerdem war der Betreiber des Stein-
bruches angehalten, mit der damals noch 
selbständigen Gemeinde Igls eine sepa-
rate Vereinbarung wegen der Benutzung 
der Stromleitung zum Betrieb der einge-
setzten Maschinen zu treffen.

Zur Person Rudolf Worsch
Rudolf Worsch, geboren 1893 in Altkinsburg 
im Bezirk Eger in Böhmen als Sohn des Bau-
ern vom Flangerhof, absolvierte zunächst 
eine Metzgerlehre und kämpfte im 1. Welt-
krieg an der Gebirgsfront in Südtirol. Als Leut-
nant der K. u. K. Armee erhielt er zahlreiche 
Auszeichnungen. Nach Kriegsende blieb er 
in Nordtirol, da er nicht in den neu entstan-
denen Staat Tschechoslowakei zurückkehren 
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Igls anno dazumal

Der Steinbruch: Gewinnung von Baumaterial.

Grünwalderhof 1929: Um- und Neubau.

Die Kantine beim Bau der Patscherkofelbahn: 

Scherzhaft bezeichnet als „Pension Fürchterlich“.
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von Karl Zimmermann

Im Zuge des Ausbaus der Landesstraße 
L 33, der Patscher Straße, in den Jahren 

2011 und 2012 wurde die enge Kurve 
oberhalb der Taxburg aufgelassen und be-
gradigt. Diese Kurve, die „Steinbruch Kur-
ve“, erhielt ihren Namen deshalb, weil dort 
der Igler Steinbruch in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts betrieben wurde. 

Schon im Zuge des Straßenausbauverfah-
rens hat die Waldinteressentschaft Igls die 
Idee entwickelt, den alten Igler Steinbruch 
zu rekultivieren, den ursprünglichen Zu-

Waldinteressentschaft Igls
Rekultivierung des alten Igler Steinbruchs

stand wieder herzustellen und die Fläche 
danach wieder aufzuforsten. Damit dieser 
künstliche Krater in der Landschaft aufge-
füllt werden darf, hat es ein umfangreiches 
Genehmigungsverfahren gebraucht, das 
schließlich im August des vergangenen 
Jahres in der Bewilligung für eine Boden-
aushubdeponie gipfelte.

Mit dem langjährigen Partner der Waldin-
teressentschaft Igls, der Firma Hubert 
Singer Transporte und Erdbewegungen 
GmbH aus Mutters, konnte ein verläss-

wollte. In der Aufbruchstimmung der 20er 
Jahre bewährte er sich in verschiedenen 
„Jobs“, wie man heutzutage wohl sagen 
würde: So war er Wetterwart beim Bau der 
Zugspitzbahn, beim Bau der Patscherkofel-
bahn 1927/28 betrieb er als gelernter Metz-
ger die Kantine oberhalb des Badhauses. 
Dort lernte er Anna Jordan kennen, die er 
1934 heiratete. 1929 arbeitete er beim Um- 
und Neubau des Grünwalderhofes mit.

Bevor er den Steinbruch übernehmen 
konnte, machte er eine Ausbildung zum 
Sprengmeister. Für die damalige Zeit war er 
gut mit modernen Maschinen ausgestattet. 
Er besaß einen Brecher mit Benzinmotor 
zur Zerkleinerung der gesprengten Bro-
cken und eine Trommel für die verschie-
denen Körnungen. Im 2. Weltkrieg rückte er 
als Oberleutnant der Deutschen Armee ein. 
Nach 1945 bis zu seiner Pensionierung be-
trieb er in Igls die Schottergrube unterhalb 
der Taxburg und einen Marmorsteinbruch 
im Venntal. Das Leben im, mit seinem Enkel 
Klaus Worsch 1967 gemeinsam bezogenen 
Zweifamilienhaus in der Badhausstraße 25, 

licher Betreiber der Deponie gefunden 
werden. In etwa fünf Jahren, spätestens in 
zehn Jahren soll das 13.000 Quadratmeter 
große Gelände mit etwa 27.000 Kubikme-
tern reinem Aushubmaterial vollständig 
befüllt sein. Anschließend  wird die Fläche 
humusiert und die Oberfläche gemäß den 
naturschutzrechtlichen Auflagen gestal-
tet. Wenn das Areal schließlich mit Nadel- 
und Laubholz bepflanzt und der forstwirt-
schaftlichen Nutzung zugeführt sein wird, 
wird der alte Igler Steinbruch wieder ein 
schöner Teil des Igler Waldes sein. 

konnte er leider nicht lange genießen. Am 
28. September 1968 kam er bei einem tra-
gischen Verkehrsunfall an der Römerstraße 
ums Leben.

Auszug aus dem Protokoll der Wald- 
interessentschaft vom 5. April 1939

Ungefähr ein halbes Jahr vor Ausbruch des 
2. Weltkrieges findet sich zum letzten Mal 
eine Vereinbarung zur Verpachtung von 
„Steinbruch und Sandgrube“ an Rudolf 
Worsch. Gegen eine Grundtaxe von jährlich 
300 Reichsmark und 45 Reichspfennig für 
jeden Kubikmeter gewonnenen Stein, Sand 
und Schotter konnte er das Areal nutzen. 
Folgende Bedingungen waren außerdem 
zu erfüllen:

1. Für die Waldinteressentschaft Igls und 
die Gemeinde war der Materialbezug 
grundzinsfrei. Für  jeden Holzteil waren 
fünf Kubikmeter jährlich frei.

2. Die heimischen Fuhrwerksbesitzer 
mussten bei Materiallieferungen be-
rücksichtigt werden. Bei gleichem Preis 
war ihnen der Vorrang einzuräumen. 

3. Die Erhaltung des Weges von der Pat-
scher Straße zur Sandgrube war Aufga-
be des Pächters.

4. Holz, Äste und Stöcke, die in die Sand-
grube hineinfielen, waren Eigentum der 
Waldinteressentschaft.  
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Rudolf Worsch: Bei der Arbeit.



Blitzlichter

Entwicklungsprozess 
„Rund um Patscher- 
kofel und Glungezer“
von Karl Zimmermann und Herwig Zöttl

Im Sommer des heurigen Jahres startete 
die Stadtgemeinde Innsbruck gemein-
sam mit den Gemeinden des südöstlichen 

Mittelgebirges und dem Tourismusverband 
Innsbruck und seine Feriendörfer einen Ent-
wicklungsprozess unter der Bezeichnung 
„Rund um Patscherkofel und Glungezer“. 
Etwa 100 Persönlichkeiten aus den Gemein-
den Ellbögen, Patsch, Lans, Aldrans, Sistrans, 
Rinn, Tulfes und den Stadtteilen Vill und Igls 
wurden eingeladen, sich ehrenamtlich an 
diesem Prozess zu beteiligen. So hatten auch 
die beiden Autoren dieses Artikels die Ehre, 
an dieser Veranstaltungsreihe teilnehmen 
und mitwirken zu dürfen.

Der Entwicklungsprozess wurde von der so 
genannten Steuerungsgruppe gestartet und 
von der Firma Brand Logic fachlich begleitet, 
der Startworkshop fand am 16. Oktober 2015 
im congresspark igls statt. Der anfänglichen 
Skepsis wich schon bald optimistischer Ta-
tendrang, der sich über mehrere Termine bis 
zum vorläufigen Ende des Entwicklungspro-
zesses am 19. Jänner fortsetzte. Unterstützt 
von Impulsvorträgen waren alle Teilnehmer 
angehalten, vorwiegend in Gruppenarbeiten 
die Stärken und Schwächen der Region he-
raus zu arbeiten, Potentiale und konkrete 
Projekte zu benennen und realisierbare Visi-
onen zu entwickeln.

Allein der Umstand, dass sich so viele Men-
schen aus dem Mittelgebirge zusammenge-
setzt und miteinander über ihre Ideen und 
Probleme in den Orten gesprochen und dis-
kutiert haben, ja das alleine war schon sehr 
viel wert und hat für die Region sehr viel 
gebracht. Ziel des Entwicklungsprozesses 
war und ist es, konkrete Maßnahmen für das 
südöstliche Mittelgebirge nicht nur zu ent-
wickeln, sondern schließlich auch Schritt für 
Schritt umzusetzen.

Welche Ergebnisse genau erarbeitet worden 
sind und wie es nun weiter gehen wird, das 
wird im Rahmen einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung am 7. April 2016, ab 
19:00 Uhr,  im congresspark igls vorgestellt. 
Sie sind herzlich eingeladen, sich bei diesem 
Informationsabend über die weitere Ent-
wicklung des südöstlichen Mittelgebirges zu 
informieren. 

Jungbauernschaft Igls-Vill
Motiviert ins neue Jahr
von Johanna Kozubowski

Im November 2015 hatte die Jungbauernschaft Igls-Vill ihre 
dritte Jahreshauptversammlung, welche mit anschließendem 

Törggelen und gemütlichem Beisammensein in der Minigolf-
alm am Lansersee ihren Ausklang fand. Die engagierte Wirtin  
Heidi Kaltschmid empfing die Mitglieder sowie die Ortsbauern 
von Igls und Vill, Sepp Pittl und Hans Eisendle, auf der weihnacht-
lich dekorierten Terrasse mit hausgemachtem Glühwein und 
belegten Brötchen. Nach der JHV widmete man sich dem ge-
mütlichen Teil, dem Essen. Mit diesem netten Abend wurde das 
Jungbauernjahr erfolgreich beendet. Mit dem Faschingssonntag 
in Igls fand das neue Jahr einen gelungenen Auftakt. Mit selber 
gemachten Muffins und blauem Schnaps, als Kapitän und Matro-
sinnen verkleidet, mischten sechs Mädels unter dem Motto „Cap-
tain Viglus und seine Jungbäuerinnen“ die Menge auf. 

Die Jungbauernschaft/Landjugend Igls-Vill freut sich auf ein 
spannendes Jahr 2016 und natürlich auf neue Mitglieder, welche 
herzlich in einer tollen Gemeinschaft, nicht zuletzt zur Förderung 
des Dorflebens, empfangen werden. 
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Captain Viglus mit seinen Jungbäuerinnen: Tamara Wiesler, Theresa Rofner, 
Stefanie Ganahl, Johanna Kozubowski, Stefanie Pittl, Viktoria Kozubowski.

40 Jahre nach 
den Olympischen 
Winterspielen in 
Innsbruck 1976: 
Franz Klammer 
und Bernhard 
Russi zu Besuch 
im Schutzhaus 
Patscherkofel. 
1976 gewannen 
sie den ersten und 
zweiten Platz in 
der Herrenabfahrt. 
(Im Bild mit 
Schutzhauswirt 
Markus Weber.)
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Kindersommer
Auch heuer wieder
von Bernhard Schösser

Der Verein „Kindersommer Igls“ bietet 
seit 2011 im Sommer eine privat orga-

nisierte Betreuung für Kindergarten- und 
Volksschulkinder im Alter von drei bis 14 
Jahren an. Diese von Eltern organisierte In-
itiative der Sommerbetreuung in Igls fand 
nicht nur bei den Eltern, sondern auch bei 
Stadt und Land als unterstützende Partner 
großen Anklang. Letztes Jahr wurden ins-
gesamt 104 Kinder betreut.

So wird es auch im Sommer 2016 wieder 
den „Kindersommer Igls“ geben, wie ge-
wohnt in den ersten sieben Ferienwochen. 
Momentan erarbeitet das Kindersommer-
Team ein detailliertes Programm, auch 
dieses Jahr wird jede Woche unter ein spe-
zielles Motto gestellt.

Erste Infos zum kommenden Sommer 
finden Sie ab Anfang April auf der Home-
page www.kindersommerigls.at. Für Fra-
gen vorab senden Sie bitte ein Mail an  
info@kindersommerigls.at

Die Anmeldungen für 2016 beginnen 
ausnahmslos Sonntag, 1. Mai, über unse-
re Homepage, in der Volksschule oder im 
Kindergarten. Die letzte Anmeldemöglich-
keit ist Dienstag, 31. Mai! Für Mitte Mai ist 
ein Informationsabend geplant, der Ter-
min und die Details erhalten die Kinder 
wieder rechtzeitig über Kindergarten bzw. 
Volksschule bzw. stehen diese dann auf 
der Homepage. 

Volksschule Igls-Vill
Elternvereins-Spende 
von Eckhard Knapp

Lisi Lechner und Obmann Dr. Eckhard 
Knapp vom Elternverein VS Igls-Vill 

übergaben Direktorin Carmen Leitner eine 
Spende in der Höhe von 1.118,40 Euro. 

Nachdem sich keine Nachfolger zur Wei-
terführung des Elternvereins gefunden 
haben, wurde das Vereinsvermögen an 
die Volksschule übergeben. Die Schule 
bedankt sich herzlich und wird das Geld 
sinnvoll für Aktionen zur Umsetzung des 
Schulentwicklungsplanes verwenden. 

Beim Überreichen der Spende: Dr. Eckhard 
Knapp, Direktorin Carmen Leitner und Lisi Lechner.

Volksschule Igls-Vill
Hinweistafeln zur 
Verkehrsberuhigung

von Carmen Leitner

Nach dem bunten Straßenteppich vor 
der Schule und den 16 von Kinder-

hand gezeichneten Gefahrenzeichen, die 
rund um die Schule aufgestellt wurden, 
ist nun auch Projektabschnitt drei fer-
tiggestellt. Die Kinder der beiden ersten 
Klassen zeichneten zum Thema „Ich und 
mein Schulweg“. Zwölf Bilder wurden aus-
gewählt, von Mag. Klaus Defner grafisch 
bearbeitet und von pixelproject auf wet-
terfeste Aluplatten gedruckt.

Die Volksschule Igls-Vill freut sich über die 
kreativen und kindgemäßen Hinweisschil-
der, die in Igls und Vill auf Lichtmasten, 
auf Kosten der IKB, montiert wurden, um 
die Autofahrer auf unsere 120 Schulkinder 
aufmerksam zu machen, und bedankt sich 
ganz besonders bei Andreas Span von  
pixelproject für die 24 Tafeln, die er ko-
stenlos zur Verfügung gestellt hat. 

Beim Begutachten der Bilder: Mag. Klaus 
Defner, Carmen Leitner und Andreas Span.
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Kindersommer: Ausflug auf den Patscherkofel 
im Juli 2015.

von Ursula Jennewein

Am 22. Jänner 2016 veranstaltete die 
Zweigstelle Igls-Vill des Katholischen 

Familienverbandes nach längerer Pause 
wieder ein Kinder-Faschingsfest im Pfarr-
heim Igls. 25 Kinder folgten der Einladung 
und verbrachten einen vergnüglichen 
Nachmittag.

Dorota Baittrok und Maria Rastl haben sich 
viele spannende und lustige Aktivitäten 
ausgedacht und ein gelungenes Fest ge-
staltet.  

Pfarre Igls
Kinderfasching

Gelungener Kinderfasching 
im Pfarrheim Igls.
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von Carmen Leitner

Auch heuer wieder beteiligte sich die 
Volksschule Igls-Vill mit einer Einlage. 

Kindergarten Igls-Vill
„Kinder spielen sich ins Leben“
von Birgit Peer 

Das Thema Spiel(en) besitzt im Kinder-
garten Igls einen besonderen Stellen-

wert. Denn das Spiel gehört zum Leben 
des Kindes dazu und ist ein wichtiger 
Bestandteil für seine Entwicklung. Laut 
Spielforschung müsste ein Kind sechs bis 
sieben Stunden täglich spielen. Demnach 
benötigt es genügend Zeit und Raum, um 
der Tätigkeit des Spielens nachgehen zu 
können. Diese Zeit und diesen Raum wol-
len wir den Kindern durch die relativ lange 
„Freispielzeit“ gewähren.

In der Zeit des „freien Spiels“ widmen sich 
die Kinder unterschiedlichen Spielaktivi-
täten, beschäftigen sich mit vielfältigen 
Spielmaterialien und halten sich in den 
verschiedenen Bereichen des Kindergar-
tens wie etwa Bauecke, Puppenecke, Ku-
schelecke, Turnsaal, Garten, usw. auf. Die 
Kinder suchen sich frei ihr Spiel, sie spie-
len alleine oder mit Freunden. Auch die 
Kindergartenpädagogin bietet sich als 
Spielpartnerin an oder setzt Aktivitäten für 
einzelne Kinder bzw. für die Kleingruppe. 
Damit die Kinder ihre Kreativität frei ent-
falten und uneingeschränkt ihrer Tätigkeit 
nachgehen können, findet das Spiel nicht 
nur an den Tischen, sondern hauptsäch-
lich auch am Boden statt.

rücksichtigen. 

Die Freude am Spiel, wie auch der innere 
Antrieb, die eigene Motivation sollen stets 
im Vordergrund stehen. Wir achten dem-
nach darauf, die Spiellust der Kinder nicht 
durch vorgegebene Spiele zu unterdrü-
cken. Die freie Wahl und die Möglichkeit, 
jederzeit zu spielen ohne ständige Un-
terbrechung durch Erwachsene sind uns 
wichtig. 

Im Spiel setzt sich das Kind mit sich selbst, 
mit anderen und mit seiner Umwelt inten-
siv auseinander. Das Kind verarbeitet im 
Spiel vergangene Erlebnisse und verinner-
licht gegenwärtige gesellschaftliche Nor-
men und Werte. Spielen fördert die emo-
tionale, die soziale, die motorische und die 
kognitive Kompetenz der Kinder. 

Vor allem das selbstständige Tun und Ex-
perimentieren der Kinder ist an dieser 
Stelle zu betonen. Denn im selbststän-
digen Tun und Experimentieren lernen 
die Kinder, machen unterschiedliche Er-
fahrungen und entwickeln sich weiter. An-
statt Kinder ständig zu animieren sind wir 
darum bemüht, sie zum Staunen zu brin-
gen, die Neugierde in ihnen zu wecken 
und sie dadurch zu selbstständigem Tun 
und Erkunden anzuregen. 

Dr. Armin Krenz, Schöpfer des Situations-
orientierten Ansatzes, formuliert folgende 
Aussage: „Spielen ist Lernen!“ Es bereitet 
die Kinder auf die Schule und auf ihr wei-
teres Leben vor. Die Bedeutung des Spiels 
ist demnach nicht zu unterschätzen, denn 
„Spiel ist keine Spielerei. Nimm das Spiel 
Ernst!“ 

Vielfältige Be-
w e g u n g s m ö g -
lichkeiten, sowie 
R ü c k z u g s m ö g -
lichkeiten sollen 
die Kinder zusätz-
lich zu reichhal-
tigen Erfahrungen 
anregen und ihre 
Bedürfnisse be-

Volksschule Igls-Vill
Dschungelbuchtanz bei Faschingssonntagssitzung

44 Kinder und Lehrerinnen tanzten in kre-
ativen Tierverkleidungen zum Dschungel-
buchgroove. Stürmender Applaus und die 

jährliche Faschingsjause vom Organisa-
tionsteam motivieren uns, auch im näch-
sten Jahr wieder dabei zu sein! 

Spielen ist Lernen.
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Jungschützen 
und Marketenderinnen gesucht
Eindrücke 
der Jungschützen

Durch gemeinsame, lustige Ausflüge ist 
bei uns eine nette Gemeinschaft inner-

halb der Jungschützen entstanden. Beson-
ders viel Spaß macht uns das Schießen und 
auch das Schirennen ist immer ein Hit. Beim 
Sammeln für das „Schwarze Kreuz“ enga-
gieren wir uns für einen guten Zweck. Durch 
das Tragen der Tracht spürt man eine Zuge-
hörigkeit zur Tiroler Heimat. 
 (Melanie, 13 Jahre & Christina, 16 Jahre)

I ch finde es toll bei den Jungschützen zu 
sein, weil die Ausflüge und das Schießen 

sehr viel Spaß machen.  (Selina, 11 Jahre)

Es macht einfach Spaß, je mehr mitma-
chen umso toller ist es. Ich finde es etwas 

Besonderes, Marketenderin zu sein, weil es 
nicht so viele Mädchen gibt. Mir gefällt be-
sonders das Luftdruckgewehr-Schießen und 
dass wir bei den Prozessionen Blumensträu-
ße mittragen dürfen. (Annabell, 8 Jahre)

I ch bin gerne Jungschütze wegen den fei-
erlichen Prozessionen, dem jährlichen 

Luftdruckgewehr Wettschießen, den span-
nenden Ausflügen und der Kameradschaft 
mit allen Schützen. Ein besonderes Erlebnis 
war es für mich, als wir die Ehrenkompanie 
zum 50-Jahr-Jubiläum der Diözese Inns-
bruck stellen durften. (Johannes, 14 Jahre)

Wir sind gerne bei den Schützen, weil 
alle so nett sind, wir tolle Ausflüge 

machen und weil es nach dem Ausrücken 
immer ein Würstel gibt. 
 (Martina, 6 Jahre & Linda-Maria, 10 Jahre)

Die Treffen mit den Mitgliedern sind im-
mer sehr nett. Die Veranstaltungen, 

wie Schützengrillen, sind immer sehr nett 
gestaltet und auch wirklich was für Kinder. 
Mir gefällt, dass wir gemeinsam immer so 
viel Spaß haben und alle gut miteinander 
auskommen. (Theresa, 15 Jahre)

Bei den Jungschützen gefallen mir beson-
ders das Schießen und das Schirennen. 

Auch das Ausrücken mag ich gerne, weil der 
Blumenstrauß immer so gut riecht und ich 
ihn dann mit nach Hause nehmen darf. Auch 
die Feste sind schön. (Natascha, 10 Jahre)

Schützenkompanie Igls-Vill
Zum 5. Mal Bataillons-Jungschützenkönigin

Als Jungschützenbetreuer habe ich die 
ehrenvolle Aufgabe, den Kindern aus 

Igls und Vill die Tradition näher zu bringen, 
und kann mit ihnen bei der Gestaltung des 
Dorflebens mitwirken.  (Alexander, 29 Jahre)

Das Tragen der Tracht bedeutet für mich, 
die facettenreiche Vergangenheit un-

seres Landes bzw. unserer Heimat nicht in 
Vergessenheit geraten zu lassen.
 (Anna-Maria, 27 Jahre)

Interessierte Kinder ab dem 
Erstkommunionsalter melden sich 
bei den Jungschützenbetreuern 
Anna-Maria oder Alexander unter
+43 664 994 02 55
+43 664 403 34 83
oder per E-Mail:
jungschuetzen-igls-vill@hotmail.com  

Möchtest du das auch erleben?
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Kinder und Jugend

von Alexander Schwaiger

Voller Stolz dürfen wir auch heuer wie-
der die diesjährige Schützenkönigin 

präsentieren. Selina Schwaiger ist eine 
von 50 Kindern aus dem Schüt-
zenbataillon Innsbruck, 
die  im Januar beim 
Bataillons-Königsket-
ten-Schießen teil-
genommen hat. 
Sie erzielte den 
besten 10er Tief-
schuss mit einem 
Teiler von 36,7 
und ist somit Kö-
nigskettenträge-
rin. Überreicht wur-
de ihr die Kette von 
Alexander Lechthaler, 
Schützenkönig 2015.

Ein ganz großer Dank ergeht an 
die Schützengilde Igls-Vill für die tolle Zu-

sammenarbeit und das hervorragende, 
disziplinierte Training unserer Jungschüt-
zen!

Ohne Peter Heiss, Mario Stöck-
holzer, Walter Suppersber-

ger und Franz Wachter 
wäre dieser Erfolg 

nie möglich. 

Igls-Vill musste 
heuer auch noch 
für die Mann-
schaftswertung 
einen neuen 

W a n d e r p o k a l 
stellen und ließen 

eine Schießscheibe 
malen. Vielen Dank 

an Margit Holzer aus Vill 
für diese meisterhafte Ar-

beit. Die Ehrenscheibe ging 2016 
an die Schützenkompanie Pradl.  

Preisverteilung in der SK Wilten am 29. Jänner: Bataillonsjungschützenbetreuer-Stellvertreter 
Martin Untergasser, GR Franz Hitzl, Jungschütze Alexander Lechtaler (JSK 2015), Königskettensiegerin 
Selina Schwaiger, Bataillonskommandant Major Helmuth Paolazzi, GR Christoph Appler und 
Bataillonsjungschützenbetreuerin Maria Luise Feichtner.



PZI und STVI: www.pzi-burtscher.at.

Weitere Infos:

von Christian Burtscher

Mit Ende des Jahres 2015 ging nach 
30 Jahren das Einzelunternehmen 

Hubert Burtscher, Physiotherapeutisches 
Zentrum Igls, in die PZI Burtscher KG über. 
Manuela Knoflach, Hubert Burtscher und 
Christian Burtscher als Geschäftsführer bil-
den die Gesellschaft. Die Senior-Chefs Hu-
bert und Gabi Burtscher werden das Un-
ternehmen weiterhin mit Rat und zeitlich 
reduziert mit Tat begleiten, das bewährte 
PZI-Team wird den bisher so erfolgreichen 
Weg weitergehen und auch künftig das 
Beste geben. Die konsiliarärztliche Leitung 
erfolgt durch Frau Dr. Lisa Fischer und de-
ren Stellvertreter MR Dr. Franz Härting und 
MR Dr. Klaus Schweitzer.

Ziel für die Zukunft ist es, die Manual- und 
Sporttherapie in Kombination mit Osteo-
pathie zu forcieren. Mittelfristig sind bau-
liche Veränderungen speziell für den me-
dizinischen Trainingsbereich in Planung.

Das Physiotherapeutische Zentrum Igls 
steht als Kompetenzzentrum für Physio-
therapie und Rehabilitation den Bewoh-
nern des Mittelgebirges zur Verfügung. 
Die präventivmedizinischen Übungspro-
gramme durch den Sporttherapeutischen 
Verein Igls (STVI) werden weiterhin durch 
das PZI Burtscher organisiert. 

Die Physiotherapeuten und Gesellschafter: 
Christian Burtscher, Manuela Knoflach und Hubert 
Burtscher (von links).

Familienfest 
30 Jahre Jubiläum
von Monika Kipp

Vor 30 Jahren wurde das Familienfest 
initiiert, um allen Familien, ob Altein-

gesessenen oder „Zuagroasten“, einfach 
allen Iglern, eine Möglichkeit des Zusam-
menkommens in einem lockeren und un-
verbindlichen Rahmen zu ermöglichen 
und so die Dorfkommunikation zu fördern.

Traditionell findet dieses Fest immer am 
letzten Feriensonntag, heuer am 11. Sep-
tember, statt. Die rege Teilnahme alle Jah-
re und die Mitarbeit der vielen Freiwilligen 

machen dieses Fest so besonders. Ein 
besonderer Dank gilt allen Mitarbeitern, 
Sponsoren und den Kuchenspendern.

Das Jubiläum „30 Jahre Familienfest“ ist 
Anlass, die Organisation an einen „frischen 
Besen“ zu übergeben, damit die Idee le-
bendig bleibt. Im Interesse des Weiter-
bestands des Familienfestes besteht die 
große Hoffnung, dass sich jemand meldet, 
denn es wäre wirklich schade, wenn diese 
Initiative stirbt. Schön wäre es, wenn die 
Interessierten schon heuer bei der Orga-
nisation mitarbeiten würden. Bitte bei 
Monika Kipp 0699 10917932 oder Monika 
Eichler 0676 7573122 melden. 

von Dominik Zeillinger

Beim KammBlasen voraussichtlich im 
Mai und beim Sommerkonzert am 

2. Juli gibt es wieder Familienmusik. Das 
heißt, dass die Musik der Musikkapelle der 
ganzen Familie vom Junior bis zur Oma 
gefällt. 

Das hat wieder einmal das Neujahrskon-
zert gezeigt, bei dem der Saal im Congress 

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Familienmusik

PZI Burtscher
Als KG neu gegründet

so voll war, dass die vorderste Zuhörer-
Reihe nur einen Meter von der Bühne ent-
fernt war. 

Familienmusik heißt auch, dass über die 
Hälfte der MusikantInnen zumindest noch 
ein Familienmitglied in der Kapelle hat: 
Bruder, Schwester, Tochter, Vater, Mutter, 
Sohn. Bei den Konzerten hört man, wie 
Musik die Generationen verbindet. 
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Die Stadtmusikkapelle Igls-Vill am 
Faschingssonntag: Verkleidet als die Minions.
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Den wöchentlichen Baufortschritt
können Sie auf der Webseite der BBT SE 
unter www.bbt-se.com/projekt/baufortschritt 
verfolgen.

Informationen:

von Sabine Fritzer, BBT-SE

Am 23. Februar 2016 lud die BBT SE zum 
Informationsabend, um über den ak-

tuellen Stand der Arbeiten zu informieren 
und einen Einblick in die Bautätigkeiten 
des BBT im Igler Wohn- und Siedlungs-
gebiet zu geben. An die 80 Interessierten 
nutzten die Gelegenheit, um aus erster 
Hand Informationen zu erhalten. 

DI Andrea Lussu, Koordinator des Bauloses 
Tulfes/Pfons, erklärte den Anwesenden, 

dass Igls 2016 von zwei Vortrieben unter-
fahren wird. Unter Igls entstehen zwei Ver-
bindungstunnel, welche die bestehende 
Eisenbahnumfahrung Innsbruck mit den 
beiden Haupttunnelröhren des künftigen 
Brenner Basistunnels verbinden. Beide 
Verbindungstunnel werden im Spreng-
vortrieb vom Zufahrtstunnel Ahrental, 
also von Süden kommend, vorgetrieben. 
Bis heute wurden vom Knotenpunkt Ah-
rental in Richtung Igls 1.300 Meter der Os-
tröhre und 1.200 Meter der Weströhre aus-
gebrochen. Die beiden Tunnel mit einer 

Gesamtlänge von 9.175 Metern münden 
im Bereich Aldrans in die bestehende Ab-
zweigenische der Eisenbahnumfahrung 
Innsbruck. Nach heutigem Zeitplan wird 
dieser Bauabschnitt im Laufe des Jahres 
2017 fertiggestellt.

Die Auswirkungen der Vortriebsarbeiten 
werden laufend von Erschütterungs- und 
Lärmmessungen begleitet. Durch die-
se Maßnahmen versucht die BBT SE die 
Belastung für die Anrainer so gering wie 
möglich zu halten. So wurde bereits ein 
Nachtsprengverbot von 22 bis 6 Uhr im 
Bereich der Oströhre umgesetzt, da die 
Nachtgrenzwerte überschritten wurden. 
Auch der Vortrieb der Weströhre erreicht 
in absehbarer Zeit  bewohntes Gebiet. Die 
BBT SE führt auch in diesem Abschnitt lau-
fend Messungen durch und wird bei Über-
schreitung der vorgeschriebenen Grenz-
werte Maßnahmen setzen. Das Team der 
BBT SE ist gemeinsam mit der örtlichen 
Bauaufsicht und den Bauunternehmen 
bemüht, die Vortriebsarbeiten unter Be-
rücksichtigung der Auswirkungen auf 
die Bevölkerung so effizient wie möglich 
durchzuführen. 

Brenner Basistunnel 
Aktueller Baufortschritt

Igel Kulinarium: Kartoffelbrot

Zutaten:

300g  mehlige 
 Kartoffel
100ml  Milch
30g  Germ
500g  glattes Mehl
1  Ei
1  Dotter

80g  Staubzucker
1Pkg.  Vanillezucker
10g  Salz

Geriebene Schale von 
einer Zitrone (Bio)
100g  Butter
50g  Rosinen

Zubereitung:
Zu Beginn werden die Kartoffel in 
Salzwasser weichgekocht, nach dem 
Abseihen decken Sie die Kartoffel zu. 
Lassen Sie die Kartoffel etwas auskühlen. 
Erhitzen Sie die Milch auf ca. 30° C, gießen 
Sie die Milch in eine Schüssel und lösen Sie 
den Germ in der Milch auf.   Anschließend 
vermengen Sie die Milch mit 50g des Mehls 
zu einem dickflüssigen Brei. Bestreuen Sie 
den Brei mit etwas Mehl und decken Sie 
diesen zu. Stellen Sie ihn an einen warmen 
Ort und lassen Sie den Brei 25 min gehen. 
Das Volumen des Breis muss sich deutlich 
vermehren und auf der Oberfläche sollten 
sich Risse zeigen.

Die noch lauwarmen Kartoffeln schälen 
und durch die Kartoffelpresse pressen. 
Ei, Dotter, Staubzucker, Vanillezucker, 

Salz und die Zitronenschale schaumig 

rühren. Die Kartoffel, das restliche Mehl, 
den aufgegangenen Brei, Butter und die 
Rosinen werden nun eingerührt. Die 
Masse zu einem glatten Teig abschlagen 
(Knethaken). Decken Sie den Teig zu und 
stellen Sie diesen an einen warmen Ort 
und lassen Sie ihn ca. eine Stunde ruhen. 
Dritteln Sie den Teig, formen Sie nun jedes 
Drittel zu einer Kugel. Decken Sie den Teig 
mit einem Tuch zu und lassen Sie ihn noch 
einmal für ca. 30 min an einem warmen Ort 
ruhen.

Heizen Sie das Rohr auf 160° C vor. Belegen 
sie ihr Blech mit Backpapier. Nachdem 
Sie den Teig auf das Blech gelegt haben, 
schneiden Sie ein X in die Brote. Schieben 
Sie das Blech in die mittlere Schiene und 
backen Sie das Brot für 30 min, die letzten 
10 min bedecken sie das Brot mit Alufolie 
oder Backpapier, damit die Brote nicht zu 
dunkel werden.
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M
ai

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So Pfingstsonntag

16 Mo Pfingstmontag

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So Firmung 10:00

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do Fronleichnamsprozession Vill, 8:30 Uhr
Platzkonzert MK Igls-Vill, GH Turmbichl Vill, 11:00 Uhr

27 Fr

Blühende Träume - Tiroler Gartentage, congresspark igls, 10:00 Uhr28 Sa

29 So

30 Mo Redaktionsschluss Igel 37

31 Di

Ju
ni

1 Mi

2 Do LVP

3 Fr AP

4 Sa Dorf- und Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9-12 Uhr

5 So Herz-Jesu-Prozession Igls, 8:30 Uhr
Frühschoppenkonzert STMK Igls-Vill, alter Schulgarten, 11:00 Uhr

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So Kirchenkonzert, Pfarrkirche Igls, 20:30 Uhr

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So Musikalische Sommerträume mit Pfarrer Magnus Roth, Pfarrheim Igls , 19:45 Uhr
Kirchenkonzert, Pfarrkirche Igls, 20:30 Uhr

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do Igel 37
Orgelkonzert, Pfarrkirche Igls, 20:30 Uhr

24 Fr

25 Sa

26 So Mountainbikeausflug Sportverein 
Kirchenkonzert, Pfarrkirche Igls, 20:30 Uhr

Abfallkalender: LVP Leichtverpackung (Plastik)    AP  Altpapier

M
är

z

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

A
pr

il

1 Fr

2 Sa Dorf- und Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9-12 Uhr

3 So Erstkommunion Igls
4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do LVP

8 Fr AP

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

M
ai

1 So Maifest, Dorfzentrum Igls, 12:00 Uhr

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do Christi Himmelfahrt

6 Fr LVP

7 Sa AP Dorf- und Bauernmarkt, Kirchplatzl Igls, 9-12 Uhr

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi Hochw. Pfarre Jonischkeit, Kufstein "Die Bedeutung Mariens aus evangelischer und 
katholischer Sicht", Pfarrheim Igls, 20:00 Uhr
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13 Mo
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17 Fr

18 Sa
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20 Mo
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22 Mi

23 Do Igel 37
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26 So Mountainbikeausflug Sportverein 
Kirchenkonzert, Pfarrkirche Igls, 20:30 Uhr
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Spenden bis 8. März 2016 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“
Emma Nussbaum
Adalbert und Christel Mayregger
Maria Monika Janacek
Monique Pecout
Maria Isabell Siewers de Pazur
Liselotte Spörr
Dr. Sigrun Margeiter
Petra Happacher
Erhard Schmid
Univ. Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Traudi Mitter
Hermine Dietrich
Martin Feichtner
Wolfgang Nicklas
Dr. Heinz und Uta Huber
Julia und Josef Wopfner
Elisabeth Perkmann
Fam. Benger
Johanna Walter und Andreas Mösl
Gabi und Hubert Burtscher
Ing. Heinz Schösser
Doris Kittler
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Karl Köck
Dr. Godehard Kipp
Dr. Bernd Mattesich
Henriette Gruber
Univ. Prof. Dr. Walter Schmidt
Robert und Inge Feichter
Dr. Gerd Niederwieser
Dr. Bruno Wozak
Margit Pomaroli
Monika Peer

Dipl.Ing. Gunter Woschnak
Hans Zimmermann sen.
Inge Steinke
Steffi Schwarz
Vera Stiebleichinger
Mag. Dietmar Sillober
Edith Wilhelm
Diethelm und Lore Fitz
Dirk und Hermina Jungheinrich
Franz und Irmfried Maier
Dr. Gerhard Schachenmeier
Dr. Josef Thaler
Chorherrenstift Wilten
Werner Gasser
Mag. Margit Speiser
Marion von Tannstein
Prof. Alfred Zöttl
Mag. Ferdinand Neu
Anton Grauß
Dr. Hiltraud und Univ.Prof. Dr. Tilman Märk
Rosi und Ben van Schaik
Karl und Edith Zimmermann
Johann Stefan Rezak
Gundula Lantschner
Mag. Sonja Szinicz
Martina Astenwald
Waltraud Mangge
Johann und Marianne Schmid
Bettina Kantner
Theodor Gögl
Irmtraud Hirn
Dr. Hanno Radl
Harald und Eszter Stärz

Dr. Günther Lamperstorfer
Olle Gulin
Brigitte Magis
Gertraud Ludwig
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Gabriele Mitteregger
KR Loni Mussmann
Thomas Moyle
Dr. Ingeborg Pascal
Dr. Angelika und Manfred Piccolroaz
Dr. Günther Ahrer
Ing. Reinhard Schweiger
Helga und Dr. Michael Horak
Gertraud und Dr. Georg Wick
PZI Burtscher KG
Mag. Klaus Hochreiner
Mag. Mathilde und Gustav Fischnaller
Herwig Mossbeck
Edith Bubek
Claudia Kölblinger
Anni Profanter
DDr. Rainer Biedermann
Sportverein Igls
Wolfgang Kalous
Hildegard Cihak
Univ.Prof. Dr. Manfried Gantner
Mag. Herbert Außerdorfer
Dr. Johannes Michael und Simona Mair
Annemarie Pollak
Walter Gasser
Adolf und Waltraud Huber
DI Gerhard und Renate Hulka 
Peter Tengg und anonyme Spender.

Kontakte aus dieser Ausgabe

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Information und Kommunikation in 
Igls ist nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der Heraus-
gabe des  „Igel“ und freuen uns, wenn Sie 
die weitere Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 

BIC: RZTIAT22
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls

bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir uns, 
Sie als Spender in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser Seite 
namentlich anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen Spendern!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!
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In eigener Sache

Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet

Agrargem. Waldinteressentschaft Igls Obmann Ing. Karl Zimmermann Tel: +43 512 379 678 wald.igls@aon.at

Familienfest Obfrau Monika Kipp monika.kipp@snorre.com

Unser Mittelgebirge Obmann Herwig Zöttl Tel: +43 676 844 311 400 aktiv@igls-tirol.at

Jungbauern/Landjugend Igls-Vill Ortsleiterin-Stv. Daniela Troger Tel: +43 664 42 75 967 daniela.troger@hotmail.com

Kirchenchor Igls
Kindergarten Igls-Vill Silvia Tschaikner Silvia.Tschaikner@magibk.at

Musikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle Tel: +43 664 140 26 477 info@mkiv.at www.mkiv.at

Pfarre Igls Pfarrer Magnus Roth Opraem, 
Diakon Harald Früchtl Tel: +43 512 377 394 pfarre-igls@stift-wilten.at

Reitclub Innsbruck-Igls Birgit Federspiel Tel: +43 664 516 55 05 birgit.federspiel@insider-reisen.at www.reitclub-innsbruck.com

Schützengilde Igls/Vill Obmann Franz Wachter Tel: +43 512 374 90 02 gilde.igls-vill@a1.net www.tlsb.at/sg-igls

Schützenkompanie Igls-Vill 
Jungschützen

Anna-Maria Zimak
Alexander Schwaiger

Tel: +43 664 994 02 55, 
+43 664 403 34 83 jungschuetzen-igls-vill@hotmail.com www.skiv.at

Stadtteilvertretung Igls Vorsitzender DI Johannes Wiesflecker Tel: +43 512 5360 -2360 info@igls.org www.igls.org

Volksschule Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner Tel: +43 512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at
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Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
pdf-download im Archiv auf unserer Homepage:
 
 www. der-igel.info
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Gender Mainstreaming: 
Die Arbeitsgemeinschaft „der Igel“ bekennt sich zur ausgewogenen Verwendung 
beider Geschlechter in den Artikeln. Um die Lesbarkeit zu erleichtern wird (tlw.) 
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